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„Für das Können gibt es nur einen Beweis: das Tun.“

Marie von Ebner-Eschenbach

„… also tat ich es in der Hoffnung, 

das Können irgendwann zu erlangen.“

Sky du Mont
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Dieses Buch ist für meine Kinder

Justin – Tara – Fayn
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11

VORWORT

Vor zwanzig oder dreißig Jahren hätten vermutlich die meisten 
von uns gesagt, die Welt ist auf einem guten Weg. Der Kalte 
Krieg war vorbei, Deutschland war wiedervereinigt, die Wirt-
schaft wuchs, die Renten schienen sicher, es gab vier gemäßigte 
Parteien im Bundestag, China öffnete sich zum Westen hin, die 
Türkei auch, der Klimawandel war zwar bekannt, schien aber 
ein beherrschbares Problem zu sein, viele Regelungen für mehr 
Gleichberechtigung, Umweltschutz und soziale Gerechtigkeit 
waren getroffen worden oder geplant … Wenn wir heute auf die 
Welt schauen, müssen wir uns die Augen reiben. Irgendwo auf 
dem Weg in die Gegenwart muss da etwas schiefgelaufen sein, 
irgendwo sind wir anscheinend falsch abgebogen, womöglich so-
gar mehrmals.

Mir jedenfalls geht es zunehmend so, dass mir der Blick auf 
die Gegenwart Sorgen macht – und der in die Zukunft erst recht. 
Vieles, was wir an Gutem erreicht haben, scheint plötzlich frag-
lich. Anderes, was wir noch erreichen wollten, scheint in weite 
Ferne zu rücken. Überall auf der Welt übernehmen Egomanen 
die Herrschaft und treiben die Gemäßigten vor sich her.

Komplex war die Welt auch früher schon und ich kann jeden 
verstehen, der sich die Nachrichten lieber nicht mehr ansieht. 

60166_Sky_Dumont_Der_naechste_Fehler_kommt_bestimmt.indd   1160166_Sky_Dumont_Der_naechste_Fehler_kommt_bestimmt.indd   11 6/26/2025   6:45:27 PM6/26/2025   6:45:27 PM



12

Der nächste Fehler kommt bestimmt

Mindestens genauso wichtig, wie sich zu informieren, ist es 
aber, sich eigene Gedanken zu machen. Das Nachdenken über 
den Lauf der Dinge ist wichtiger denn je geworden. 

Darum geht es in diesem Buch: ums Nachdenken über das 
Leben und darum, das Gute zu erkennen und zu würdigen, das 
es uns oft schenkt. 

Ich würde gerne meine Gedanken mit Ihnen teilen. Vielleicht 
stimmen Sie hie und da mit mir überein, vielleicht sind Sie öfter 
mal ganz anderer Meinung. Aber wenn ich Anregungen geben 
kann und wenn ich Sie vielleicht sogar mit der ein oder anderen 
Beobachtung zu einem Lächeln bewege, dann würde mich das 
sehr freuen.
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13

WIE WIR LEBEN

Deutschland, deine Sonntagsreden

An Weihnachten und Neujahr schaue ich mir regelmäßig die 
Weihnachtsansprache des Bundeskanzlers und die Neujahrsan-
sprache unseres Bundespräsidenten im Fernsehen an. Geht es nur 
mir so? Man kann es fast nicht aushalten. Es ist eine Mischung 
aus Allgemeinplätzen und Salbadern, dass einem die Füße ein-
schlafen. Der Kopf sowieso. Dachte ich. Bis mir auffiel, dass ich 
irgendwie doch jedes Wort unterschreiben würde, na ja, fast jedes 
Wort, das die beiden da sagten. Warum war ich eigentlich trotz-
dem so gelangweilt davon? Warum riss es mich nicht mit?

Das gab mir zu denken.
Gehöre ich inzwischen auch zu den sogenannten Politikver-

drossenen? Bin ich einer geworden, der missmutig auf die Welt 
blickt und „die da oben“ für alles verantwortlich macht, was ihm 
nicht gefällt? Ist das Land, das die beiden Spitzenpolitiker da be-
schrieben, wirklich das Land, in dem ich lebe – und in dem ich 
auch weiterleben möchte?

Was soll ich sagen: Ich hab’s mir noch mal angehört – und 
auch ein paar ältere Reden, die man alle im Internet finden kann. 
Richard von Weizsäcker. Willy Brandt, Helmut Schmid. Dabei 
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habe ich festgestellt, dass die Reden früher keineswegs viel besser 
waren, wie so oft behauptet wird. Es ist eher so, dass sie ähnlich 
waren, jedenfalls die Festtagsreden. In allen wurden dieselben 
Ideale beschworen, dieselben Errungenschaften gerühmt. Immer 
ging es – so wie heute – um Demokratie und Solidarität, um den 
gesellschaftlichen Zusammenhalt und den Schutz der Umwelt. 
Es ging und geht um Frieden und Sicherheit, Wohlstand und 
Mitgefühl. Und ja, auch die alten Reden zu Weihnachten oder 
Neujahr würde ich so ziemlich alle unterschreiben. Das hat inte-
ressanterweise nichts damit zu tun, ob ich die betreffenden Poli-
tiker oder ihre Parteien im Einzelnen gut finde oder eher nicht so 
gut, ob ich sie gewählt habe oder nicht. Es hängt damit zusam-
men, dass sie etwas beschreiben, das ich gerne höre: wie das Land 
sein soll, in dem wir leben.

Sie beschreiben nämlich ein Land, in dem eine friedliche Ge-
sellschaft einigen Wohlstand erschaffen hat und sich auf demokra-
tische Weise mit den Problemen ihrer Zeit auseinandersetzt. Eine 
Gesellschaft, die sich sowohl der Verantwortung bewusst ist, die 
sich aus der Vergangenheit wie aus der Zukunft ergibt. Aber alles 
in allem ist man sich einig, dass niemand unter der Brücke schla-
fen soll, dass niemand weniger wert ist als der andere, nur, weil er 
anders ist, dass jeder glauben darf, was er will, und dass jeder eine 
eigene Meinung haben und sie auch sagen darf. Allgemeinplätze? 
Nein, nur, wenn wir es als selbstverständlich betrachten.

Aber das sollten wir nicht! Denn es ist doch erstaunlich, dass 
es möglich ist, dass 80 Millionen völlig unterschiedliche Men-
schen tatsächlich weitgehend in Frieden zusammenleben und 
dass wir alle in einem unsichtbaren, aber starken Netz leben, das 
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Wie wir leben

uns behütet vor Armut, Ausgrenzung, Angriffen von innen und 
außen – aber auch vor Übergriffen durch den Staat!

Ich selbst wurde in Argentinien geboren. Das Land war zu der 
Zeit eine Militärdiktatur. Es gab keine Rede- und Meinungsfrei-
heit. Es gab keine soziale Absicherung für die Ärmsten – und es 
gab viel Armut und keine freien Wahlen. Das Land wurde von 
einer korrupten Clique regiert, und wer damit nicht einverstan-
den war, konnte über Nacht verschwinden und nie wieder auf-
tauchen.

Heute sitze ich vor dem Fernseher, lausche einem frei ge-
wählten Regierungschef, der mich daran erinnert, wie gut unse-
re Gesellschaft ist und wie viel wir erreicht haben. Gleichzeitig 
gibt es immer mehr Unzufriedene, die sich eine starke autoritäre 
Regierung wünschen, die die Demokratie dafür verantwortlich 
machen, dass despotische Kriegstreiber für Gewalt und Unsi-
cherheit, für Flüchtlingsströme und viele andere Probleme in der 
Welt gesorgt haben. Ist das nicht verrückt? Sollten wir nicht eher 
dankbar dafür sein, wie stark unser Land trotz all der Heraus-
forderungen ist? Dass wir, anders als viele andere Menschen auf 
dieser Welt, immer noch in Sicherheit leben, unsere persönlichen 
Freiheiten genießen, uns nicht vor Hunger und Kälte fürchten 
müssen? Alles das macht mich schon ein bisschen stolz – auf uns 
alle als Gesellschaft. Vor allem aber macht es mich sehr dankbar.
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FREUNDSCHAFT

You’ll never walk alone

Vor einiger Zeit musste ich einen Freund zu Grabe tragen – mei-
nen ältesten Freund. Wir hatten uns vor Jahrzehnten in München 
kennengelernt, und er lebte dort immer noch und war dort gestor-
ben. Natürlich war dieser Verlust ein tiefer Schlag für mich, denn ich 
glaube, dass kaum jemand mich so gut kannte wie er – möglicher-
weise kenne ich mich nicht einmal selbst so gut, wie er mich kannte.

Gelegentlich werde ich gefragt, ob ich eine Rede halten könn-
te, das bringt die Prominenz so mit sich. Meist lehne ich ab, weil 
ich mich nicht für klug und bedeutend genug halte, um zu allem 
und jedem etwas zu sagen zu haben. Doch die Trauerrede für 
meinen guten alten Freund Didi habe ich gerne gehalten. Denn 
er war nicht nur ein ganz besonderer Mensch für mich und für 
viele andere, ich hatte auch das Gefühl, dass ich mich auf diese 
Weise ein klein wenig bedanken konnte für all die Jahre, in denen 
er und ich die Aufs und Abs des Lebens geteilt hatten. Denn 
wenn es jemanden gab, der sowohl über Wärme als auch über 
Witz verfügte, dann war es Didi.

Daran wollte ich erinnern in meiner Rede. Also erzählte ich 
von einer Begebenheit, die zeigte, wie Didi es schaffte, gewitzt 
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zu sein, ohne jemanden zu übervorteilen, ein Schlitzohr zu sein, 
ohne jemanden reinzulegen. Dazu muss man wissen, dass mein 
Freund Immobilienmakler war. Keiner von den großen, aber doch 
sehr erfolgreich. Und er war einer, der sich auch nicht scheute, 
die etwas „komplizierteren Fälle“ anzunehmen. Denn nicht jedes 
vererbte Häuschen, das die Nachkommen nicht mehr brauchen, 
ist ja eine Luxusvilla im Nobelviertel oder ein Geschäftshaus in 
bevorzugter Citylage. Es konnte vielmehr auch eine Wohnung 
sein, die wenige Meter neben einem Autobahnkreuz lag. „Un-
verkäuflich“ hätten die meisten Makler gesagt. Denn wer zieht 
schon dorthin, wo unablässig Verkehrslärm tost?

Didi nahm es als Herausforderung. Er schaltete einfach eine 
Anzeige in einer Gehörlosenzeitung. Wer nichts hört, hört auch 
keinen Verkehrslärm. Was soll ich sagen: Das Objekt war inner-
halb kürzester Zeit verkauft. Zu einem moderaten Preis, worüber 
sich die Käufer freuten. Die Verkäufer konnten ihr Glück kaum 
fassen. Und Didi hatte sich seine Provision redlich verdient. Mit 
Witz und Einfühlungsvermögen.

Damit hat er auch mich oft glücklich gemacht. Immer wieder. 
Wirklich verstanden habe ich das erst, als ich über der Trauerrede 
für ihn saß. Erst wenn etwas vorbei ist, erkennt man manchmal, 
wie wertvoll es einem war.
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